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Johannes Kepler Universität Linz 

•  18.000 Studierende; 2.500 Mitarbeiter, 120 Institute 

•  62 BA, MA, Diplom und Doktoratsstudien 

•  4 Fakultäten 

•  Recht 

•  Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

•  Technisch-Naturwissenschaften 

•  Medizin 

•  Institut für Datenverarbeitung in den SoWi 

•  Abteilung Digital Business 

•  Abteilung Digital Education 



MuSSS: Multimedia Studien Services SoWi 

»  Blended Learning für SoWi 
§ Ca. 2/3 des BA-Curriculum 
§ Parallel zu Präsenz-LVs 

»  Je nach Fach und LV-Format unterschiedliche 
Präsenzphasen 
§ Für Reflexion und Diskussion 

»  Medial aufbereitete Lehrinhalte 

§ LV-Aufzeichnung, kommentierte Folien, 
Wiki, Sprachlernprogramm, ... 

»  Blocktermine – Regionalisierung – Ferien-LVs 
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Elektronischer Prüfungsraum 

» 62 Arbeitsplätze 

» 2 mit höhenverstellbaren 
Tischen 

» Bildschirme im Tisch versenkt 

» Blickschutzfilter 

» Tastaturen mit Kartenleser 

4 



Moderatorenarbeitsplatz 

» Ein/Ausschalten einzelner 
PCs 

» Anzeige der Daten des 
Studierendenausweis 

» Übernahme eines 

Bildschirmes 

5 



Moderatorenarbeitsplatz 

» Ein/Ausschalten einzelner 
PCs 

» Anzeige der Daten des 
Studierendenausweis 

» Übernahme eines 

Bildschirmes 

6 



Technische Ausstattung 

»  Rechner mit LINUX und abgespecktem Kernel 

»  Browser 

»  Eigene Moodle 2.5-Instanz, nur über VPN und Campus erreichbar 

»  Moodle-Erweiterungsmodul zur Nutzung der Signaturerstellungsdienste 
der Bürgerkartenumgebung 

»  WebCam  

»  Regelmäßige Screenshots von jedem Arbeitsplatz 

»  Keine Internetverbindung (außer es wird gewünscht) 
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Public Key Infrastruktur - Bürgerkarte 

» Nach dem österr. E-Goverment-
Standard 

» www.buergerkarte.at/ 

»  JKU stellt digitale Signaturen aus 
(ca. 2500 in 4 Semestern) 

» KeplerCard (Studierendenausweis) 
als Bürgerkarte 
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Ausstellung Bürgerkarte 

»  Moodle-Kurs:  

§ Information zur Bürgerkarte, Lageplan, Richtlinie zur 
Computerprüfung 

§ Information über Pflichten des Signators 

§ Terminvereinbarung: Ausstellung dauert ca. 10 Min/Person 

»  Handy Signatur: 

§ Nicht möglich,  
keine Kommunikationsgeräte bei der Prüfung 
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Signatur der Prüfung (Beginn) 

»  Anmeldung zum PC mit der 
KeplerCard 

»  Signierung der  

§ Prüfungsbedingungen,  

§ Daten von der KeplerCard und 
§ Foto von der Rechner Webcam 

»  Start der Prüfung 
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Signatur der Prüfung /1 (Ende) 

» Kontrolle der Prüfung 

» Signierte Abgabe der 
Prüfung 
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Signatur der Prüfung /2 (Ende) 

» Kontrolle der Prüfung 

» Signierte Abgabe der 
Prüfung 
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Prüfungseinsicht 

» Nach Signierung der Prüfung 
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Ausblick 

»  Im WS 2014 wurden 1800 (2300 angem.) Studierende in 60 
Prüfungsdurchläufen geprüft 

2013/14: 106 Durchläufe mit 3800 (4800 angem.) Studierenden 

-  Ausstellung der Bürgerkarte zeitaufwändig (ca 10 min je Karte) 

-  Fehlerhafte Karten, nicht verlängerte Karten 

-  Studierende ohne Wohnsitz in Österreich 
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Wie geht’s weiter 

» Hohe Nachfrage von Lehrendenseite 

» Neue Zielgruppen: 

§ Juridische LVs 
§ Mathematik, Informatik 

» LVs mit hohen Studierendenzahlen 
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Kontakt 
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Institut für Datenverarbeitung in den Sozial- und 
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Abteilung Digital Education 
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